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Wie viele Stunden hat ein Tag, 
                 wenn man nicht die Hälfte davon 
      vor dem Fernseher verbringt?

         Wie lange ist es her, dass wir uns WirklicH 
              anstrengen mussten, um etwas zu bekommen, 
                             das wir wollten?

          Wie lange ist es her, dass wir etwas WollTen, 
                 das wir wirklich braucHTen?

    Die Welt, die wir kannten, ist Vergangenheit.

           Die Welt des kommerzes und der Dekadenz ist einer Welt 
      der Verantwortung und des Überlebens gewichen.

   eine epidemie apokalyptischen ausmaßes lässt rund um den Globus 
       die Toten auferstehen, um sich an den lebenden schadlos zu halten.

      nach ein paar Wochen ist die Gesellschaft am ende.

           es gibt keine regierung mehr. 

         keinen Supermarkt. 

                  kein internet. 

                 kein kabelfernsehen.

    in einer Welt, die von den Toten regiert wird, 
                sind wir gezwungen, 
           endlich unser leben selbst in die Hand zu nehmen.

EMPFOHLENES 
LESEALTER

16+

Der selbst ernannte Gouverneur und die Wood

buryBe wohner belagern das Gefäng nis, in dem 

sich die Familie des ehemaligen Polizisten Rick 

Grimes und die kleine Schar von Überlebenden 

verschanzt haben. In einem der dramatischsten 

Bände der von Fans und Kritik gleichermaßen 

gefeierten ComicSaga bewahrheitet sich Jean 

Paul Sartres berühmtes Zitat; der Mensch ist 

sich selbst sein größter Feind. „Auge um Auge“, 

der vorläufige Höhepunkt einer Comicserie, die 

wie keine andere immer wieder aufs Neue zu 

schockieren und zu fesseln vermag.
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Rick GrimesRick Grimes ist die Hauptfi gur von The Walking 
Dead. Er ist der Ehemann von Lori und der Vater 
von Carl. Da er vor der Katastrophe Polizist 
war, wurde er zum Anführer der Gemeinschaft 
bestimmt. Eine Aufgabe, die von ihm einiges 
abverlangt. Er hat bereits zwei Männer getötet, 
um die Gemeinschaft zu schützen. Rick wurde 
zusammen mit Michonne und Glenn in Wood-
bury von dem selbst ernannten Gouverneur 
festgehalten und hat dabei die rechte Hand 

verloren. Nach ihrer Flucht erwartet Rick einen bewaffneten Konfl ikt mit der unweit gelegenen Siedlung Woodbury und 
möchte seine Gemeinschaft auf den Angriff durch den Gouverneur und seine Männer vorbereiten.

LoriLori ist Ricks Ehefrau und die Mutter von Carl. Sie ist mit ihrem zweiten Kind schwanger, das allerdings nicht von Rick 
stammt, sondern von dessen Kollegen Shane, mit dem sie ein kurzes Verhältnis hatte. Rick ahnt nichts von diesem 
Verhältnis. Lori fühlt sich oft hilfl os und leidet unter der Tatsache, dass ihr Mann sich als Anführer der Gemeinschaft oft 
in gefährliche Situationen begibt und seine Familie alleine lässt.

CarlCarl ist eines der Kinder in der Gemeinschaft. Er ist der Sohn von Rick und Lori. Er ist gut mit Sophia befreundet und 
verbringt viel Zeit mit ihr. Er hat Shane, den Kollegen seines Vaters und Geliebten seiner Mutter, erschossen, als dieser 
Rick umbringen wollte. Häufi g sieht man Carl mit dem Cowboy-Hut seines Vaters. 

Carol ist die Mutter von Sophia. Sie leidet psychisch schwer unter den 
Folgen der Katastrophe und dem täglichen Überlebenskampf. Bis zu seinem 

Seitensprung mit Michonne war sie lange Zeit mit Tyreese liiert. Nach dem 
Ende der Beziehung unternahm sie einen Selbstmordversuch, konnte aber 
gerettet werden. Auf der Suche nach Halt und einer festen Bindung wollte 
sie mit Lori und Rick eine polygame eheliche Partnerschaft eingehen. Ein 

Vorschlag, der von Lori entschieden abgelehnt wurde. 
Sophia ist die junge Tochter von Carol. Sie ist gut mit Carl befreundet. 

Hershel Greene ist eines der 
ältesten und erfahrensten 
Mitglieder der Gemeinschaft. 
Vor der Katastrophe war Hershel 
Farmer und seine Kenntnisse in 
Ackerbau und Landwirtschaft 
erweisen sich als sehr nützlich 
für die Ge mein schaft. Bis auf 
Maggie und Billy sind alle seine 
Kinder den Zombies zum Opfer 
gefallen. Hershel war anfangs 
gegen die Beziehung seiner 

Tochter mit Glenn, hat aber den beiden inzwischen seinen Segen erteilt, zu heiraten. Hershel ist zutiefst religiös.

Maggie ist die Freundin von Glenn und die Tochter von Hershel. Zusammen mit ihrem Bruder Billy ist sie die einzige 
Überlebende der Greene-Familie. Sie plant eine gemeinsame Zukunft mit Glenn. 

Glenn, ehemaliger Pizzajunge und Gelegenheitsautoknacker, ist mit Maggie zusammen, der Tochter von Hershel, auf 
dessen Farm er eine Weile lebte. Gemeinsam mit Rick und Michonne wurde in Woodsbury gefangen gehalten, hat aber 
im Gegensatz zu den beiden, die Zeit ohne Tortur und Folter überstanden. Er hat Gefallen an einer Kampfuniform aus 
dem Gefängnis gefunden. Maggie und er wollen heiraten.

Patricia war mit dem kürzlich verstorbenen Otis liiert. Sie half dem Psychopathen Thomas, aus 
seiner Zelle zu entkommen und hätte damit beinahe großes Unheil über die Gemeinschaft gebracht. 

WHO IS WHO?
THE WALKING DEAD:

Von Christopher Bünte
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WHO IS WHO
IN WOODBURY?

Tyreese ist neben Rick eine der wichtigsten Führungspersönlichkeiten für die Gruppe von Überleben-
den. Als er zu Ricks Gemeinschaft dazustieß, hatte er eine Tochter im Teenageralter, die wenig später 
von ihrem Freund Chris bei einem als Doppelselbstmord geplanten Unfall erschossen wurde. Tyreese 
tötete daraufhin Chris; eine Bluttat, von der in der Gemeinschaft kaum jemand etwas weiß. Tyreese 
war mit Carol liiert, bevor sie ihn wegen einer Affäre mit Michonne verließ. Als ehemaliger Football-
Spieler ist Tyreese eine echte Kämpfernatur, allerdings ein schlechter Schütze, weshalb er gegen 
die Zombies lieber mit einem Hammer vorgeht. Mit Rick verband ihn eine auf gegenseitigen Respekt 
basierende Freundschaft, die aber nach einigen Vorfällen einem angespannten Verhältnis wich.

Die schweigsame Michonne ist das mysteriöseste Mitglied der kleinen Gemeinschaft. Über ihre 
Vergangenheit ist wenig bekannt, außer, dass sie Anwältin war und eine Familie hatte. Nach der 

Katastrophe hat sie sich lange Zeit alleine und mit einem Schwert bewaffnet durchgeschlagen, 
bis sie auf Ricks Gruppe stieß. Sie zeigt bisweilen durch Selbstgespräche Anzeichen einer schi-
zophrenen Störung. Ob sie durch die Folter, die sie während ihrer Gefangenschaft in Woodbury 

erleiden musste, verstärkt wurde, wird sich erst zeigen müssen. Sie ist sehr zielsicher und kampf-
erprobt. Nach dem Ausbruch aus hat sie sich aufs Brutalste an ihrem Peiniger, dem Gouverneur, 

gerächt  und ihn grausam gefoltert.

Dale ist neben Hershel eines der ältesten Mitglieder der Gemeinschaft. Ihm 
gehört das Wohnmobil, mit dem die Gemeinschaft lange Zeit unterwegs war, 
bevor sie das verlassene Gefängnis bezog. Dale ist mit der wesentlich jüngeren 
Andrea liiert und hofft, gemeinsam mit ihr die letzten Jahre seines Lebens 
verbringen zu können. Er trägt so gut wie immer einen Anglerhut.

Andrea arbeitete vor der Katastrophe als Anwaltsgehilfi n. Während der Reise 
wurde ihre Schwester Amy ein Opfer der Zombies. Andrea kann sehr gut mit 

Schusswaffen umgehen. Sie ist mit Dale zusammen und kümmert sich gemeinsam mit ihm um die beiden Waisen Ben 
und Billy. Von einem Angriff des Triebtäters Thomas hat sie eine Narbe auf der linken Wange zurückbehalten.

Vor der Katastrophe hatte man Axel wegen eines bewaffneten Raubüberfalls verurteilt. Er 
ist der letzte von ehemals vier Inhaftierten, die vor der Ankunft der Gemeinschaft in dem 

Gefängniskomplex lebten. Jetzt hilft der ehemalige Biker freiwillig beim Bestellen der Felder. 

Philip, der selbst ernannte Gouverneur von Woodbury, 
einer befestigten Siedlung von Überlebenden, in der Rick, 
Michonne und Glenn zeitweise gefangen gehalten wur-
den, ist der amoralische Gegenentwurf zu Rick. Er ist der 
Führer einer Schar von etwa 40 Menschen, die er mit 

Hilfe von Schaukämpfen bei der Stange hält. Philip ist 
sadistisch, grausam und rücksichtslos. Fremde, die sich 

nach Woodbury verirren, dienen als Nahrung für die 
Zombies, die bei den „Sport ver anstaltungen“ einge-
setzt werden, und für seine Tochter, die vom Zombie-

Virus infiziert ist. Um den Herkunfts ort seiner drei 
Gefangen zu erfahren, schlägt er Rick die rechte 

Hand ab und foltert und misshandelt Michonne. 
Im letzten Band wurde Philip von der entflo-

henen Michonne als Rache für die Qualen, 
die sie durchlitten hat, grausam verstüm-

melt und sterbend zurückgelassen.

Alice war die Assistentin 
von Doc Stevens, dem 

Arzt von Woodbury. Sie 
hat sich Rick und seinen 

Freunden angeschlossen.

Bruce ist die 
rechte Hand des 
Gouverneurs.
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und die 

frau? 

egal. 

ausserhalb 

der sicheren 

zone hat sie eh 

keine chance.

was 

ist mit 

ihm?

ist er 

tot?
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hungh!

gah!

okay … 

scheiss drauf … 

ich mach 

die kleine 

jetzt …

hnnn!

nein!

finger …

finger 

weg, ver-

dammt …

lasst 

sie …

scheisse! 

der lebt noch!

mist … 

der doc und 

alice sind weg! 

was zum teufel 

machen wir jetzt, 

bruce?!
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sperrt das 

verdammte gör 

im anderen zimmer 

ein, jungs. ich geh 

runter und hol 

bob.

bob?! der 

suffkopp, der 

immer da unten 

rumlungert?! was 

bitte sollen wir 

denn mit dem?!

er kann 

immer noch 

mehr tun als 

wir.

kümmer du 

dich um das 

kleine biest, 

okay?

bob!

steh auf, 

du wirst ge-

braucht!

hoch mit 

dir!

los!

was? 

wieso?!

du warst mal 

sanitäter, 

oder?!

zwei 

wochen lang, 

vor vierzig 

jahren!

ist 

das ein 

witz?

seh ich aus, 

als ob ich 

lache?
der 

gouverneur 

hat sich um dich 

gekümmert, dir zu 

essen gegeben und 

dafür gesorgt, dass 

du dich nicht zu tode 

säufst. jetzt wirst 

du mal was für 

ihn tun.
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ich hab 

seinen arm los-

gebunden.

er ist 

bewusstlos, 

aber er atmet 

noch.

na los, 

bob. du wirst 

ihn jetzt …

ach du 

sch…!
huaark! ich kann …

ich kann 

nicht mal hin-

sehen.

ich kann 

nichts 

tun!

der 

doktor und 

alice sind weg! 

wenn du nichts 

für ihn tust, 

dann stirbt 

er!

willst 

du, dass er 

stirbt?!
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ich …

nein.

dann 

mach was, 

verdammt!

ich brauche saubere 

verbände, klebeband 

und etwas peroxid. 

danach müssen wir ihn 

zur krankensta-

tion schaffen.

ich tue, 

was ich 

kann.
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wie 

lange?
sie waren 

fast 'ne woche 

k.o. … zwischendurch 

waren sie ab und zu 

wach, aber daran 

erinnern sie sich 

wohl nicht.

hast du 

doc stevens 

gefunden? hat 

er mich ver-

arztet?

nein. der doc ist tot. 

wir haben ihn gefunden, 

als wir nach der schlampe 

und ihren freunden suchten. 

sie sind verschwunden … 

aber seine leiche war 

direkt beim zaun.

er 

kam nicht 

weit.

geschieht 

dem wichser 

recht.

aber wer 

zur hölle 

hat mich dann 

zusammen-

geflickt?
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bob.

bob?!

willst du mich 

verarschen? der alte 

säufer kann nicht mal 

gerade laufen! er hat sich 

damals sogar geweigert, 

dem doc zu assistieren 

und alice den job 

überlassen.

er musste nicht viel 

tun, gott sei dank. er sagte, 

ihr arm sei durch das feuer 

sterilisiert und die blutung 

gestoppt worden. aber er 

hat alles sauber 

gemacht.

beim 

abschneiden ihres … 

ähm, im oberschenkel 

ging der schnitt knapp 

an einer wichtigen 

arterie vorbei, meint 

bob. daher der gerin-

ge blutverlust. das 

hat ihnen das leben 

gerettet.  

das auge 

hat sich auch 

nicht infiziert.

sie war 

wohl sehr 

vorsichtig. bob 

glaubt, sie wollte 

sie am leben lassen, 

als hätte sie noch 

was vor mit 

ihnen.

sie mit mir?! 

warte nur, 

bis martinez 

sich meldet.
ich könnte 

ein buch damit 

füllen, was die 

schlampe zu er-

warten hat.

ähm … 

martinez ist 

auch weg.

das weiss ich, 

verdammt. dass der 

doc und sein flittchen 

auch abhauen würden, 

wusste ich nicht. 

aber das war 

mein plan.

martinez hilft 

ihnen zu fliehen, kommt 

dann zurück und führt 

uns zu ihrem gefängnis.

wenn ich 'ne 

woche weg war, 

sollte er ja jeden 

augenblick hier 

sein. dann wird 

abgerechnet!
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ich bin 

beschäf-

tigt. was 

ist?

entschul-

digen sie die 

störung.

sie wollten bescheid 

wissen, wenn’s von 

martinez was 

neues gibt.

es gibt 

was.

er ist 

tot.

[seufz.]

dann ist es 

wohl zeit für 

mich, zum volk 

zu sprechen.
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ich möchte mich ent-

schuldigen, dass ich für 

euch alle die letzten tage 

nicht erreichbar war. ich 

konnte mich nicht wie ge-

wohnt um euch kümmern, 

und das tut mir 

leid.

die spiele werden in bälde 

fortgesetzt. wie euch mein 

anblick sicher schon verraten 

hat, haben mich andere, dring-

lichere angelegenheiten 

beschäftigt.
wie ihr wisst, 

ist es lange her, dass 

jemand in unsere stadt 

gefunden hat. darum war 

ich begeistert, als kürz-

lich eine kleine gruppe 

überlebender 

eintraf.ich dachte, 

sie seien wie wir – 

froh, am leben zu 

sein. dankbar, ande-

re überlebende zu 

finden. aber 

nein, oh nein. es wandelt 

böses auf dieser 

welt, und es sind nicht 

nur die untoten mons-

ter, die unsere zäune 

belagern.

ich ahnte 

nicht, was das für 

menschen sind. ich 

traute ihnen. ein 

schwerwiegender 

fehler.

sie brauchten 

vorräte: dinge, von 

denen wir reichlich ha-

ben. sie leben in einem 

gefängnis, nicht weit 

von hier. unser sicher-

heitschef, martinez,     

begleitete sie.wir sprachen 

darüber, uns zu-

sammenzuschliessen 

- und dort zu leben, 

wo es am sichersten 

wäre.

einige von ihnen blieben. 

und eines nachts, als ich 

nicht auf der hut war, 

quälten und folterten 

sie mich … und über-

liessen mich dem 

schicksal.

sie entkamen, 

aber nicht ohne 

vorher doktor 

stevens zu ermorden. 

sie sind skrupel-

lose wilde!

ich war um 

martinez‘ leben be-

sorgt. wusste nicht, 

ob er ihr gefangener 

war oder schlimmeres. 

heute nacht dann lies-

sen sie etwas vor dem 

haupttor zurück …
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